
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Kurs über Essen in Deutschland am 3. Juli 2018 im Reuterhaus Würzburg  
Eine interessante Veranstaltung für Geflüchtete findet am 3. Juli 2018 um 14:30 Uhr sowie um 16:30 
Uhr im Reuterhaus Würzburg statt (Reuterstraße 2, 97084 Würzburg). Welche Fehler machen wir 
beim Essen und Trinken? Denn nicht alles was schmeckt, ist auch gut für uns.  
Der Kurs, der von einem Präventionsteam der Universität Würzburg angeleitet wird, möchte zu einem 
kritischen Umgang mit Fertigprodukten und süßen Getränken anregen und auch einfache Tipps 
geben, wie eine gesunde Ernährung aussehen kann. Um an der Veranstaltung teilzunehmen, ist eine 
Anmeldung notwendig. Die Anmeldung können Sie an Burkhard Fuchs richten 
(Burkard.Fuchs@stadt.wuerzburg.de). Weitere Informationen finden Sie auch im angehängten Flyer (JPEG 

180703Ernährung_Reuterhaus).  

 
 
2. Schulung „Ehrenamtliche Sprachförderung für Asylbewerber“ am 24. und 25. Juli 2018 in 
Schmerlenbach 
Zu einer kostenfreien Schulung zum Thema „Ehrenamtliche Sprachförderung für Asylbewerber“ lädt 
die lagfa Bayern e.V. am 24. und 25. Juli 2018 in das Tagungszentrum Schmerlenbach des Bistums 
Würzburg ein. Inhaltlich wird es um einen „gehirngerechten“ gelungenen Sprachunterricht gehen, 
dazu kommen Themen wie die kollegiale Zusammenarbeit im Team, Gepflogenheiten im arabischen 
und islamischen Raum sowie Grenzen, Pflichten und Rechte im Bürgerschaftlichen Engagement. 
Anfallende Kosten für die Schulung können inklusive Übernachtung und Verpflegung von der lagfa 
Bayern übernommen. Auch Fahrtkosten werden bis zu 40 € übernommen. Um eine Anmeldung wird 
bis zum 10. Juli 2018 gebeten. Für die verbindliche Anmeldung wird das unterschriebene 
Anmeldeformular  benötigt, das Sie bei Interesse unter folgender Adresse finden. www.lagfa-

bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/.  
 
3. Deutsch am Arbeitsplatz – Kostenlose Deutschkurse des Goethe-Instituts 
Eine unkomplizierte Verständigung ist beim Arbeiten sehr wichtig. Eine einfache und kostenlose 
Hilfestellung hierbei sind die kostenlosen Online-Kurse „Deutsch am Arbeitsplatz“ des Goethe-
Instituts. In 45 allgemeinen Übungen und in über 100 nach Berufsfeldern aufgeteilten Übungen 
können die eigenen Deutschkenntnisse für den Beruf verbessert werden. Berufsfelder mit speziellen 
Übungen sind beispielsweise „Soziale Berufe“, „Dienstleistungen“ oder „Handwerk“. Auf der Seite sind 
zudem grundsätzliche Informationen zum Arbeiten in Deutschland verfügbar. Bei Interesse finden Sie 
das Angebot des Goethe-Instituts hier: https://www.goethe.de/de/spr/ueb/daa.html.  
 
4. Pressemitteilung von Helferkreisen aus dem Landkreis Ansbach 
14 Helferkreise aus dem Landkreis Ansbach haben in der letzten Woche eine Pressemitteilung zur 
aktuellen Flüchtlingspolitik veröffentlicht, der sich inzwischen viele andere Initiativen und 
Helfergruppen angeschlossen haben. Thematisiert werden unter anderem die geplanten AnKER-
Zentren, wie auch die aktuell fortlaufenden Abschiebungen nach Afghanistan. Wir leiten die 
Pressemitteilung angehängt weiter (PDF Pressemitteilung_Helferkreise). Helferkreise, die sich 
anschließen möchten, können diesbezüglich eine E-Mail an Orga.hkf@gmail.com schreiben.   

 
 
5. Projekt „We talk! Women fight violence“ des Bayerischen Flüchtlingsrates 
Mit dem Projekt „We talk! Women fight violence“ soll eine bessere Unterstützungsstruktur für 
geflüchtete Frauen und Kinder in Unterkünften in Bayern aufgebaut werden. Dafür sollen Frauen mit 
und ohne Fluchterfahrung ausgebildet werden, um anschließend in Tandems als Multiplikatorinnen 
und Ansprechpartnerinnen zum Schutz von Frauen und Kindern in Unterkünften ehrenamtlich tätig zu 
werden. Ziel ist es dann vor Ort konkrete Angebote zu gestalten und auf das Thema „Schutz von 
Frauen und Kindern in Flüchtlingsunterkünften“ aufmerksam zu machen. Das 
Einführungswochenende zu dem Projekt findet im November 2018 statt. Es folgen sechs 
Tagesworkshops von Januar bis Juni 2019. Bis zum 31. August 2018 ist eine Anmeldung zu den 
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Pressemitteilung von 22 Helferkreisen und Kirchenvertreter/innen:
Schutz geben und Erfolge der Flüchtlingshilfe und Integration nicht kaputt machen! 
Schluss mit verantwortungsloser Stimmungsmache!


Die allermeisten Geflohenen sind anständige normale Bürger, die um ihr Leben gelaufen 
sind und Schlimmstes erlebt haben. Die Angst und die Verunsicherung unter den 
Geflohenen und die Angst und Sorge der Helfer/innen um ihre Schützlinge wachsen 
angesichts der blinden Hetze gegen Geflüchtete, wie sie inzwischen selbst von Politikern 
in hoher Verantwortung geschürt wird - im Kampf um den (ganz) rechten Wählerrand. 
Das halten wir für unwürdig und in höchstem Maße unverantwortlich. Es geht um 
Menschenleben und um die unantastbare Würde jedes Einzelnen. Helferkreise sind 
überparteilich und überkonfessionell und genau aus dieser Haltung appellieren wir an alle 
Politiker/innen der demokratischen Parteien, besonnen und verantwortungsvoll mit dem 
Flüchtlingsthema umzugehen. 
Das schließt u.a. die Errichtung von Großlagern aus und es bedeutet auch, nicht durch 
unverhältnismäßiges Verhalten Tumulte zu provozieren, die dann medial missbraucht 
werden. Alle unsere Bemühungen um Verständigung, Integration und sozialen Frieden 
werden so zunichte gemacht. Der Schutz für Geflüchtete ist eine Aufgabe Aller – über alle 
Parteien und alle Konfessionen hinweg. Deutschland hat sich nach zwei verheerenden 
Kriegen in internationalen Verträgen zu diesem Schutz verpflichtet und sich ein 
Grundgesetz gegeben, das den Schutz der Menschenwürde an erste Stelle setzt. 
Unsere Werte müssen sich gerade jetzt als Bollwerk von Menschenrechten und 
Demokratie gegen Radikalismus bewähren. Politiker dürfen nicht dem Druck radikaler 
Populisten nachgeben. Selbstverständlich ist jede Straftat eine zu viel und Verstöße gegen
das Gesetz müssen geahndet werden – bei Bundesbürgern genauso wie bei Geflüchteten.
In beiden Fällen sind Straftaten aber die Ausnahme. Und ja, Integration ist nicht einfach 
und alle müssen aufeinander zu gehen. Aber es ist schon viel erreicht und aller Einsatz 
zahlt sich auch für Deutschland aus. Vertrauen, Freundschaft und neue Perspektiven 
entstehen. Das schafft Hoffnung und Frieden. Jetzt braucht es Kontinuität und 
Verlässlichkeit für alle, die bereits auf dem Weg in die Integration sind.


In aller erster Linie aber geht es um Schutz und Sicherheit.
Dass Afghanistan sicher sei, bezweifeln nicht nur Fachleute, sondern auch die tief 
besorgten Betreuer der vielen jugendlichen Afghanen, die vor den Terroristen geflohen 
sind, um nicht von ihnen eingezogen oder ermordet zu werden. Es sind Waisen darunter. 
Viele von uns fragen sich, wie viele Entscheidungen das BAMF in der Zeit totaler 
Überlastung falsch-negativ getroffen hat und ob sich die Situation seit der Entscheidung in 
Afghanistan für die Einzelnen nicht verschlimmert hat. Die jungen Afghanen wollen 
Krankenpfleger, Altenpfleger, Gastronomen oder Handwerker werden. Viele sind jetzt so 
weit. Auch viele junge Äthiopier und Geflohene aus anderen Krisengebieten. Manche 
haben schon einen Teil der Ausbildung geschafft. Sie wollen arbeiten, lernen und 
Deutschland etwas zurückgeben. 
Sie werden dringend gebraucht. Hunderte Lehrstellen im Landkreis können nicht besetzt 
werden. Unternehmer flehen regelrecht darum, die hochmotivierten Jungen ausbilden 
und/oder bei sich arbeiten lassen zu dürfen. Es ist unverständlich, warum man sie zu 







unwürdigem Herumsitzen verurteilt! So etwas provoziert soziale Spannungen, 
Krankwerden, Depressionen - im schlimmsten Fall Vertrauensverlust und Aggressionen. 


Wir ehrenamtlichen und hauptamtlichen Partner in der Flüchtlingshilfe, in den Schulen, 
den Vereinen, Kirchen und vielen Behörden und Initiativen haben drei Jahre und länger für
neue Perspektiven, Vertrauen und Integration gearbeitet. Das darf man jetzt nicht kaputt 
machen! 


Unterschreibende Helferkreise (Stand 23.6.18, 11 Uhr)
Helferkreis Friedenskirche Ansbach
Bruckberg
Dießen-Bischofsried
Dinkelsbühl
Dorfkemmathen
Ehingen
Feuchtwangen
Geslau
Heilsbronn 
Hohenlinden, Landkreis Ebersberg
Landshut (Initiative „Landshut schafft das!“), Landkreis Landshut
Leutershausen
Moosburg (ILMO), Landkreis Freising
Memmingen, Landkreis Unterallgäu
Merkendorf 
Nördlingen, Landkreis Nördlingen
UK Peißenberg, Landkreis Weilheim-Schongau 
Pegnitz, Landkreis Pegnitz
Rothenburg 
Schopfloch
Vilgertshofen, Landkreis Landsberg
Wassertrüdingen
Wilburgstetten


Unterstützt von:
Pfr. Dr. Jörg Alt, Jesuitenorden, Sozialethiker, Sozialwissenschaftler, Hochschulseelsorger
Dekan Uland Spahlinger (Ev-Luth. Kirchengemeinde Dinkelsbühl)
Stadtpfarrer Martin Maurer (Kath. Pfarre St. Georg Dinkelsbühl)
Pfrin Klemm-Conrad u. Pfr. Conrad (Ev-Luth. Kirchengemeinde Schopfloch)
Pfr. i.R. Karl-Heinz Klose (Heilsbronn), 
Pfarrer Jens Porep (Friedenskirche Ansbach) 
Pfr. Walter Huber (Ehingen)
Pfr. Michael Markus, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rosenheim
Tobias Schäfer, Pfarrer der Kirchengemeinden Sulzkirchen und Oberndorf
Schwester Ruth Meili, Comunität Casteller Ring
Pfr. Christian Kunzmann, Ev. Kirchengemeinde Unser Frauen







Pfrin. Sabine Hofer, Evangelische Gemeinde Ortenburg, Landkreis Passau
Stephan Theo Reichel, Geschäftsführer von „matteo“
Pfr. Jürgen Schödel, Wunsiedel
Dekan Jörg Sichelstiel, Fürth
Schwester Teresa A. Vöhringer, St. Johanniskonvent Eschenbach
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Workshops möglich. Alle Informationen zum Projekt selbst und zu den Schulungsterminen können Sie 
unter hier abrufen: https://www.fluechtlingsrat-bayern.de/projekt-we-talk.html.  
 
 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr großartiges 
Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn    Tobias Bothe 
 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise 
Randersackerer Straße 25 
97072 Würzburg 
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